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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Flügelrahmen  mit  durch 
Vorsprung  hinterschnittener  Beschlagnut  zur  Aufnahme 
von  Deckschiene  und  Treibstange  eines  Fensterbe- 
schlags,  wobei  die  Treibstange  mittels  Pilzknopf  ein  zu- 
geordnetes  Schließstück  am  Blendrahmen  hintergreift. 
Derartiger  Flügelrahmen  ist  bekannt  aus  EP  628  691. 
Üblicherweise  werden  bei  derartigen  Flügelrahmen  die 
Beschläge  rundum  geführt.  Hierzu  sitzen  in  den  Eckbe- 
reichen  geführte  Umlenkvorrichtungen,  z.B.  elastische 
Federn,  mit  deren  Hilfe  die  jeweils  aneinander  grenzen- 
den  Enden  der  dort  ankommenden  Beschläge  gekop- 
pelt  werden. 

Zur  Erhöhung  der  Aufbruchsicherheit  ist  es  aus  der 
EP  0  628  691  bekannt,  Pilzknöpfe  derart  vorzusehen, 
daß  jeweils  einer  von  mehreren  Pilzknöpfen  in  Kipp- 
oder  ein  anderer  der  Pilzknöpfe  in  Verschlußstellung  in 
das  zugehörige  Schließstück  eingreift.  Infolge  der  um 
die  Ecke  des  Flügelrahmens  herumgeführten  Beschlag- 
verbindung  durch  Koppelung  konnte  die  Aufbruchsi- 
cherheit  erheblich  verbessert  werden. 

Es  zeigt  sich  allerdings,  daß  eine  Koppelung  der 
Beschläge  nicht  immer  erwünscht,  möglich  oder  aber 
zu  teuer  ist. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  bei  derartigem 
Flügelrahmen  die  Aufbruchsicherheit  unter  Vermeidung 
von  Umlenkkoppelvorrichtungen  in  den  Eckbereichen 
zu  erhöhen. 

Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  von  dem  eingangs 
erwähnten  Flügelrahmen  dadurch  gelöst,  daß  Deck- 
schiene  und  Treibstange  lediglich  im  Pilzknopfbereich 
mittels  einer  den  Vorsprung  der  Beschlagnut  hintergrei- 
fenden  Sicherungsplatte  gehalten  werden,  und  daß  die 
Beschlagnut  eine  außerhalb  des  Haltebereichs  liegen- 
de  Eintrittsöffnung  für  die  Sicherungsplatte  aufweist. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  liegt  darin,  daß  bei  Auf- 
bruchversuch  die  Position  des  Pilzknopfes  am  Flügel 
solange  wie  irgendmöglich  gehalten  wird. 

Dieser  Vorteil  wird  dadurch  erzielt,  daß  die  Siche- 
rungsplatte  eine  Verankerung  der  Treibstange  am  Flü- 
gelrahmen  bildet,  welche  mit  der  Verankerung  des  Pilz- 
knopfes  am  zugeordneten  Schließstück  zusammen- 
wirkt  und  daß  auf  diese  Weise  eine  im  wesentlichen 
starre  Verbindung  zwischen  dem  Blendrahmen  und 
dem  Flügelrahmen  geschaffen  wird. 

Dabei  hintergreift  einerseits  der  Pilzknopf  sein  zu- 
geordnetes  Schließstück  und  die  Sicherungsplatte  den 
Vorsprung  der  Beschlagnut.  Während  so  das 
Schließstück  am  Blendrahmen  befestigt  ist  und  die  Si- 
cherungsplatte  am  Flügelrahmen,  wird  auf  diese  Weise 
eine  aufbruchgesicherte  Verbindung  zwischen  Flügel- 
rahmen  und  Blendrahmen  geschaffen  die  nur  unter  äu- 
ßerster  Gewalteinwirkung  zerstört  werden  kann.  In  die- 
sem  Falle  müßte  entweder  die  hintergreifende  Zone  des 
Pilzknopfes  am  Schließstück  oder  die  hintergreifende 
Zone  der  Sicherungsplatte  in  der  Beschlagnut  gewalt- 
sam  aufgebrochen  werden.  Durch  entsprechende  Di- 

mensionierung  lassen  sich  allerdings  die  jeweils  hinter- 
greifenden  Bereiche  zwischen  Pilzknopf/Schließstück 
und  Sicherungsplatte/Beschlagnut  so  stabil  ausbilden, 
daß  einer  vorzeitigen  Zerstörung  einer  der  beiden  Ein- 

5  griffszonen  wirksam  begegnet  wird. 
Die  Erfindung  kann  auf  verschiedene  Weise  reali- 

siert  werden. 
Einerseits  ist  es  denkbar,  die  Sicherungsplatte  fest 

mit  der  Treibstange  zu  verbinden  und  mit  Bewegungs- 
10  spiel  innerhalb  der  Beschlagnut  zu  lagern.  Bei  diesem 

Fall  vollführt  die  Sicherungsplatte  zwar  auch  die  längs- 
gerichtete  Hin-  und  Herbewegung  der  Treibstange,  sie 
wirkt  dennoch  im  Falle  eines  Aufbruchversuches  als  Si- 
cherung  gegen  Herausziehen  des  Beschlages  aus  der 

15  Beschlagnut.  Bevorzugt  ist  sie  unmittelbar  am  Pilzbol- 
zen  plaziert,  so  daß  eine  unverbiegbare  zugfeste  Ver- 
bindung  zwischen  Blendrahmen  und  Flügelrahmen  ent- 
steht. 

Andererseits  kann  die  Sicherungsplatte  auch  fest 
20  mit  der  Deckschiene  verbunden  sein,  vorzugsweise  mit- 

tels  starrem  Bolzen.  Zu  diesem  Zweck  wird  vorgeschla- 
gen,  daß  der  starre  Bolzen  die  Treibstange  im  Bereich 
eines  Langlochs  durchbricht,  so  daß  die  Treibstange  un- 
gehindert  frei  beweglich  ist. 

25  Ordnet  man  die  Sicherungsplatte  nach  dieser  Erfin- 
dung  im  Endbereich  des  jeweiligen  Beschlags  an,  so  er- 
gibt  sich  der  weitere  Vorteil  einer  Eckensicherung  des 
Beschlags  am  Flügelrahmen.  Insbesondere  können  auf 
diese  Weise,  die  stark  einbruchgefährdeten  Flügelrah- 

30  meneckbereiche  zuverlässig  gesichert  werden. 
Dabei  hat  sich  gezeigt,  daß  die  hintergreifende  Si- 

cherungsplatte  durch  die  Anordnung  im  lokalen  Bereich 
des  Pilzknopfes  oder  unmittelbar  daneben  so  stabil  aus- 
geführt  werden  kann,  daß  der  gesamte  Beschlag  ledig- 

35  lieh  im  Endbereich  gehalten  werden  muß  und  trotzdem 
aufbruchgesichert  ist. 

Sieht  man  die  Eintrittsöffnung  für  die  Sicherungs- 
platte  in  die  Besch  lagnut  endseitig  des  Rahmenholmes 
vor,  so  bietet  dies  den  zusätzlichen  Vorteil  einer  einfa- 

40  chen  Montage  des  Beschlages.  Der  Vollständigkeit  hal- 
ber  soll  jedoch  erwähnt  sein,  daß  die  Sicherungsplatte 
auch  bei  im  wesentlichen  rechteckigem  Grundriß  dreh- 
bar  sein  kann.  Dann  könnte  die  Sicherungsplatte  in  ent- 
sprechender  Drehstellung  mit  der  breiten  Rechteckseite 

45  parallel  zur  Längsrichtung  der  Beschlagnut  in  die  Be- 
schlagnut  eingeführt  und  dann  soweit  gedreht  werden, 
daß  danach  die  breite  Rechteckseite  senkrecht  zur 
Längsrichtung  des  Beschlags  steht  und  den  Vorsprung 
der  Beschlagnut  hintergreift.  In  diesem  Fall  wird  die  Ein- 

so  trittsöffnung  von  der  Beschlagnut  selbst  gebildet. 
Hierzu  wird  weiterhin  vorgeschlagen,  daß  eine  Ein- 

führöffnung  für  die  Sicherungsplatte  im  Bereich  der 
Gehrung  zweier  aufeinander  stoßender  Rahmenholme 
angebracht  wird  (z.B.  durch  Ausfräsen).  Hierdurch  wird 

55  der  Vorteil  erreicht,  daß  stets  eine  genau  definierte  Po- 
sition  der  Eintrittsöffnung  vorliegt  dies  jedoch  ohne  Ein- 
fluß  auf  die  angestrebte  Festigkeit. 

Allerdings  kann  die  Montage  dadurch  vereinfacht 
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werden,  daß  die  Sicherungsplatte  unverdrehbar  starr 
mit  Treibstange  bzw.  Deckschiene  verbunden  ist,  so 
daß  entsprechend  ausgestalteter  Fensterbeschlag  ein- 
fach  in  die  Eintrittsöffnung  der  Beschlagnut  eingesteckt 
und  längs  verschoben  wird. 

Zusätzlich  wird  vorgeschlagen,  die  Längskanten 
der  Sicherungsplatte,  welche  dem  Vorsprung  der  Be- 
schlagnut  zugewandt  sind,  mit  eingreifender  Verzah- 
nung  auszustatten.  Auf  diese  Weise  wird  sich  im  Falle 
eines  Aufbruchsversuchs  die  Verzahnung  in  das  Mate- 
rial  der  Wandungen  der  Aufnahmenut  verkrallen  und  zu- 
sätzliche  Sicherheit  bieten. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  Aus- 
führungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
in  frontaler  Aufsicht, 

Fig.  2  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  im 
Querschnitt  gemäß  Linie  II-II  nach  Fig.  1  , 

Fig.  3  ein  Ausführungsbeispiel  mit  Sicherungsplatte 
fest  mit  der  Treibstange  verbunden, 

Fig.  4  ein  Ausführungsbeispiel  mit  Sicherungsplatte 
fest  mit  der  Deckschiene  verbunden, 

Fig.  5  Sicherungsplatte  mit  Verzahnung  entlang  ihrer 
Längskanten. 

Sofern  im  folgenden  nichts  anderes  gesagt  ist,  gilt 
die  folgende  Beschreibung  stets  für  alle  Figuren. 

Die  Figuren  zeigen  einen  Flügelrahmen,  wie  er  bei- 
spielsweise  für  Fenster  oder  Türen  bekannt  ist.  Derar- 
tiger  Flügelrahmen  1  besteht  aus  Rahmenholmen  2,3 
die  im  Bereich  von  Gehrungsstellen  4  rechtwinklig  zu- 
sammengesetzt  sind.  Üblicherweise  sind  derartige 
Rahmenholme  aus  Kunststoffprofilen  gefertigt,  dies  je- 
doch  ohne  Einschränkung  der  Erfindung  auf  Kunststoff- 
profile.  Es  gibt  derartige  Flügelrahmen,  wie  an  sich  be- 
kannt,  auch  aus  Holz.  Weiterhin  sind  derartige  Holzrah- 
men  bekannt  geworden,  bei  denen  die  Beschlagnut  5 
(siehe  Fig.  2)  aus  einem  Kunststoffeinsatz  besteht,  der 
mit  dem  Material  des  Flügelrahmens  fest  verschraubt 
ist. 

Wie  man  anhand  von  Fig.  2  erkennt,  bildet  die  Be- 
schlagnut  5  eine  längsverlaufende  Materialausneh- 
mung  aus  dem  Flügelrahmen.  Die  Beschlagnut  5  weist 
dabei  zwei  sich  gegenüberliegende  Vorsprünge  14  auf, 
welche  den  engsten  Querschnitt  der  Beschlagnut  5  de- 
finieren.  In  Richtung  zur  Glasseite  des  Flügelrahmens 
erweitert  sich  die  Beschlagnut  hinter  den  Vorsprüngen 
und  bildet  somit  einen  hinterschnittenen  Bereich. 

Wie  an  sich  bekannt  ist,  dient  die  Beschlagnut  5  zur 
Aufnahme  eines  Fensterbeschlags  6.  Derartiger  Fen- 
sterbeschlag  6  besteht  aus  einer  Deckschiene  7  und  ei- 
ner  daran  längsgeführten  Treibstange  8.  Üblicherweise 
wird  die  Deckschiene  7  mittels  Schrauben  durch  ent- 
sprechende  Langlöcher  in  der  Treibstange  8  am  Grunde 
der  Beschlagnut  5  verschraubt  und  gegenüber  dem  Flü- 
gelrahmen  gehalten.  Wie  man  weiterhin  erkennt,  ist  mit 
der  Treibstange  8  fest  verbunden  sogenannter  Pilz- 

knopf  9.  Es  können  auch  paarweise  Pilzknöpfe  vorge- 
sehen  sein  (s.  EP  0  628  691),  und  zwar  ein  Pilzknopf 
für  die  Schließstellung  und  ein  Pilzknopf  für  die  Kipp- 
stellung  des  Flügelrahmens.  Das  zugeordnete 

5  Schließstück  10  weist  hierzu  jeweils  entsprechende 
Längsausnehmungen  auf,  in  welche  die  Pilzknöpfe  mit 
ihrem  Stielbereich  einfahren,  so  daß  die  erweiterten  Be- 
reiche  der  Pilzknöpfe  diese  Einfahrschlitze  hintergreifen 
und  ein  Aushebeln  des  Flügelrahmens  so  verhindert 

10  wird.  Wie  bereits  erwähnt,  kann  die  Deckschiene  7  mit- 
tels  geeigneter  Schrauben  in  der  Beschlagnut  5  fixiert 
sein.  Zusätzlich  ist  hier  jedoch  als  Aufbruchsicherung 
vorgesehen,  daß  Deckschiene  7  und  Treibstange  8  mit- 
tels  einer  den  Vorsprung  14  der  Beschlagnut  5  hinter- 

es  greifenden  Sicherungsplatte  13  am  Flügelrahmen  ge- 
halten  werden  und  daß  die  Beschlagnut  5  eine  außer- 
halb  des  Haltebereichs  23  liegende  Eintrittsöffnung  20 
für  die  Sicherungsplatte  13  aufweist.  Zusätzlich  ist  der 
Sonderfall  gezeigt,  daß  die  Sicherungsplatte  13  ledig- 

20  lieh  im  Pilzknopfbereich  12  vorgesehen  ist. 
Hieraus  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  der  hintergrei- 

fende  Bereich  des  Pilzknopfs  9  am  Schließstück  1  0,  und 
somit  die  Fixierung  des  Pilzknopfs  gegenüber  dem 
Blendrahmen  11  ein  unmittelbar  benachbartes  und  da- 

25  mit  entsprechend  stabiles  Widerlager  am  Flügelrahmen 
1  erhält.  Während  nämlich  einerseits  das  Schließstück 
10  fest  mit  dem  Blendrahmen  11  verbunden  ist,  so  daß 
der  erweiterte  Bereich  des  Pilzknopfes  9  aufbruchsicher 
mit  dem  Blendrahmen  11  in  Verbindung  gehalten  wird, 

30  erfolgt  die  entsprechende  Gegenlagerung  des  Fenster- 
beschlages  6  durch  die  Sicherungsplatte  1  3,  welche  die 
Vorsprünge  14  der  Beschlagnut  5  aufbruchsicher  hin- 
tergreift. 

Hierzu  nimmt  der  erweiterte  Bereich  15  der  Be- 
35  schlagnut  5  die  Sicherungsplatte  13  auf,  deren  Breite 

16  größer  als  die  durch  die  Vorsprünge  14  verringerte 
Breite  15  der  Beschlagnut  5  ist. 

Bei  einem  etwaigen  Aufbruchversuch  stemmt  sich 
daher  die  Sicherungsplatte  1  3  fest  gegen  die  Vorsprün- 

40  ge  14  und  verhindert  so  ein  Ausziehen  des  Fensterbe- 
schlages  6  im  aufbruchempfindlichen  Fenstereckbe- 
reich. 

Wie  Fig.  3  und  4  erkennen  lassen,  kann  einerseits 
die  Sicherungsplatte  13  fest  mit  der  Treibstange  8  ver- 

45  bunden  sein.  Sie  macht  dann  die  Längsbewegung  der 
Treibstange  8  innerhalb  des  erweiterten  Bereichs  1  5  der 
Beschlagnut  5  mit  und  ist  zu  diesem  Zweck  mit  Bewe- 
gungsspiel  in  Längsrichtung  innerhalb  der  Beschlagnut 
5  gelagert.  Hiervon  abweichend  zeigt  Fig.  4  daß  die  Si- 

50  cherungsplatte  13  mittels  Bolzen  17  fest  mit  der  Deck- 
schiene  7  verbunden  ist.  Der  Bolzen  17  durchbricht  die 
Treibstange  8  in  dem  Bereich  eines  Langlochs  19,  so 
daß  die  Treibstange  8  ungehindert  von  der  Befestigung 
der  Sicherungsplatte  13  beweglich  ist.  Diese  Variante 

55  bietet  den  Vorteil,  daß  zum  Herausbrechen  des  Fenster- 
beschlags  6  zusätzliche  Gewalt  aufgewandt  werden 
muß,  um  Deckschiene  zusammen  mit  Treibstange  zu 
zerstören.  Der  wesentliche  Vorteil  dieser  Ausführung 
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besteht  darin,  daß  bei  einem  etwaigen  Aufbruchversuch 
Deckschiene  und  Treibstange  gegeneinander  verpreßt 
werden  und  praktisch  eine  unzerstörbare  Einheit  bilden. 
Diese  Einheit  kann  praktisch  nur  über  unmögliche  Zer- 
störung  der  Bolzen  17,  17a  für  Sicherungsplatte  bzw.  s 
Pilzknopf  aufgebrochen  werden. 

Wie  weiterhin  die  Figuren  erkennen  lassen,  ist  der 
Bolzen  1  7  mit  seinem  Bolzenkopf  1  8  in  der  Sicherungs- 
platte  13  in  einer  Versenkung  24  gelagert,  so  daß  die 
Oberseite  der  Sicherungsplatte  1  3  in  Höhenrichtung  zur  10 
Beschlagnut  mit  Spiel  geführt  ist,  was  Führigkeit  und 
Leichtgängigkeit  ermöglicht. 

Zusätzlich  zeigt  Fig.  1  ,  daß  die  Eintrittsöffnung  20 
für  die  Sicherungsplatte  13endseitigdes  Rahmenholms 
2  durch  eine  Materialausnehmung  erstellt  wird.  Im  vor-  15 
liegenden  Fall  ist  die  Eintrittsöffnung  20  im  Bereich  der 
Gehrungsstelle  4  angeordnet,  dies  jedoch  ohne  Ein- 
schränkung  der  Erfindung.  Zu  diesem  Zweck  bedarf  es 
lediglich  einer  Einfräsung  des  Gehrungsbereichs  4  dort 
wo  die  Beschlagnuten  der  Rahmenholme  2,3  aufeinan-  20 
der  stoßen.  Zwangsläufig  ergibt  sich  somit  endseitig  des 
Rahmenholms  2  die  Eintrittsöffnung  20  für  den  erfin- 
dungsgemäßen  Fensterbeschlag  6. 

Zusätzlich  zeigt  Fig.  5  eine  Sicherungsplatte  1  3,  die 
an  zwei  ihrer  gegenüberliegenden  Längskanten  21  mit  25 
einer  in  Richtung  zum  Vorsprung  1  4  weisenden  Verzah- 
nung  22  ausgestattet  ist.  Mittels  dieser  Verzahnung 
krallt  sich  die  Sicherungsplatte  13  beim  Aufbruchver- 
such  hinter  den  Vorsprung  1  4  und  erzielt  somit  eine  zu- 
sätzliche  Gegenkraft,  die  der  Aufbruchrichtung  entge-  30 
gen  wirkt. 

Prinzipiell  kann  die  Sicherungsplatte  13  auch  die 
gesamte  Beschlagnut  5  hintergreifen.  Hierzu  kann  sie 
z.B.  auf  der  Rahmeninnenseite  hinter  dem  Boden  25  der 
Beschlagnut  5  abgestützt  sein.  Der  Boden  25  bildet  35 
dann  ein  technisch  gleichwirkendes  Mittel  für  die  Vor- 
sprünge  14  der  Beschlagnut  5. 

Bezugszeichenliste: 
40 

1  Flügelrahmen 
2  Rahmenholm 
3  Rahmenholm 
4  Gehrungsstelle 
5  Beschlagnut  45 
6  Fensterbeschlag 
7  Deckschiene 
8  Treibstange 
9  Pilzknopf 
10  Schließstück  so 
11  Blendrahmen 
12  Bereich  des  Pilzknopfes 
13  Sicherungsplatte 
14  Vorsprung 
15  erweiterter  Bereich  55 
16  Breite  der  Sicherungsplatte 
17  Bolzen  für  Sicherungsplatte 
17a  Bolzen  für  Pilzknopf 

18  Bolzen  köpf 
1  9  Langloch  in  der  Treibstange 
20  Eintrittsöffnung 
21  Längskante 
22  Verzahnung 
24  Versenkung 
25  Boden  der  Beschlagnut 

Patentansprüche 

1.  Flügelrahmen  (1)  mit  durch  Vorsprung  (14)  hinter- 
schnittener  Beschlagnut  (5)  zur  Aufnahme  von 
Deckschiene  (7)  und  Treibstange  (8)  eines  Fenster- 
beschlags  (6),  wobei  die  Treibstange  (8)  mittels 
Pilzknopf  (9)  ein  zugeordnetes  Schließstück  (10) 
am  Blendrahmen  (11)  hintergreift,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  Deckschiene  (7)  und  Treibstan- 
ge  (8)  mittels  einer  den  Vorsprung  (14)  der  Be- 
schlagnut(5)  hintergreifenden  Sicherungsplatte 
(13)  gehalten  werden,  vorzugsweise  lediglich  im 
Pilzknopfbereich(12)  und  daß  die  Beschlagnut  (5) 
eine  außerhalb  des  Haltebereichs  (23)  liegende 
Eintrittsöffnung  (20)  für  die  Sicherungsplatte  (13) 
aufweist. 

2.  Flügelrahmen  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Sicherungsplatte  (1  3)  fest  mit  der 
Treibstange  (8)  verbunden  und  mit  Bewegungs- 
spiel  in  Längsrichtung  innerhalb  der  Beschlagnut 
(5)  gelagert  ist. 

3.  Flügelrahmen  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Sicherungsplatte  (1  3)  mittels  Bol- 
zen  (17)  fest  mit  der  Deckschiene  (7)  verbunden  ist 
und  daß  der  Bolzen  (17)  die  Treibstange  (8)  im  Be- 
reich  eines  Langlochs  (19)  durchbricht. 

4.  Flügelrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sicherungs- 
platte  (13)  zusammen  mit  Pilzknopf  (9)  und 
Schließstück  (10)  im  Endbereich  des  zugehörigen 
Rahmenholms  (2)  angeordnet  sind. 

5.  Flügelrahmen  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Fensterbeschlag  (6)  endseitig 
des  Rahmenholms  (2)  endet  und  daß  das  freie  En- 
de  des  Fensterbeschlags  (6)  dort  mit  der  Siche- 
rungsplatte  (13)  gehalten  wird. 

6.  Flügelrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Eintrittsöffnung 
(20)  durch  quer  zur  Längsrichtung  der  Beschlagnut 
(5)  liegende  Materialausnehmung  aus  dem  Vor- 
sprung  (14)  der  Beschlagnut  (5)  hergestellt  ist. 

7.  Flügelrahmen  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Eintrittsöffnung  (20)  endseitig 
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6.  Casement  frame  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  thatthe  entryaperture  (20)  ispro- 
duced  by  removing  f  rom  the  protrusions  (1  4)  of  the 
mounting  groove  (5)  material  lying  transversely  to 

5  the  longitudinal  direction  of  the  mounting  groove 
(5)  . 

7.  Casement  frame  according  to  claim  6,  character- 
ised  in  that  the  entry  aperture  (20)  lies  at  the  end 

10  of  the  frame  bar  (2)  and  preferably  in  the  region  of 
the  mitre  line  (4). 

8.  Casement  frame  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  retaining  plate  (13)  is 

15  connected  rigidly  non-rotatably  with  motive  rod  (8) 
or  cover  strip  (7)  and  has  a  width  (16)  which  corre- 
sponds  to  the  internal  width  of  the  widened  region 
(15)  of  the  mounting  groove  (5). 

20  9.  Casement  frame  according  to  one  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  the  retaining  plate  (13),  is 
provided  at  its  lateral  longitudinal  edges  (21)  facing 
the  protrusions  (1  4)  of  the  mounting  groove  (5)  with 
serrations  in  engagement  with  the  protrusions  (14). 

25 

Revendications 

1.  Chassis  de  battant  (1)  comportant  une  rainure  de 
30  ferrure  (5)  contre-depouillee  gräce  ä  une  saillie  (14) 

et  destinee  ä  recevoir  le  rail  de  recouvrement  (7)  et 
la  tringle  de  commande  (8)  d'une  ferrure  de  fenetre 
(6)  ,  la  tringle  de  commande  (8)  venant  en  prise  der- 
riere  un  element  de  fermeture  associe  (10)  du  dor- 

35  mant  (11)  gräce  ä  un  bouton  en  forme  de  Champi- 
gnon  (9),  caracterise  en  ce  que  le  rail  de  recouvre- 
ment  (7)  et  la  tringle  de  commande  (8)  sont  retenus 
simplement  dans  la  zone  (12)  du  bouton  en  forme 
de  Champignon  ä  l'aide  d'une  plaque  d'arret  (1  3)  qui 

40  vient  en  prise  derriere  la  saillie  (1  4)  de  la  rainure  de 
ferrure  (5),  et  en  ce  que  la  rainure  de  ferrure  (5) 
comporte  pour  la  plaque  d'arret  (13)  une  ouverture 
d'entree  (20)  situee  ä  l'exterieur  de  la  zone  de  rete- 
nue  (23). 

45 
2.  Chassis  de  battant  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terise  en  ce  que  la  plaque  d'arret  (13)  est  solidaire 
de  la  tringle  de  commande  (8)  et  est  montee  ä  l'in- 
terieur  de  la  rainure  de  ferrure  (5)  avec  du  jeu  dans 

so  le  sens  longitudinal. 

3.  Chassis  de  battant  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  la  plaque  d'arret  (13)  est  solidaire 
du  rail  de  recouvrement  (7)  gräce  ä  la  tige  (17),  et 

55  enceque  latige  (17)traverse  la  tringle  de  comman- 
de  (8)  dans  la  zone  d'un  trou  oblong  (1  9). 

des  Rahmenholms  (2)  und  vorzugsweise  im  Be- 
reich  der  Gehrungsstelle  (4)  liegt. 

8.  Flügelrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sicherungs- 
platte  (13)  unverdrehbar  starr  mit  Treibstange  (8) 
bzw.  Deckschiene  (7)  verbunden  ist  und  eine  Breite 
(16)  aufweist,  welche  der  lichten  Weite  des  erwei- 
terten  Bereichs  (15)  der  Beschlagnut  (5)  entspricht. 

9.  Flügelrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sicherungs- 
platte  (13)  an  ihren  dem  Vorsprung  (14)  der  Be- 
schlagnut  (5)  zugewandten  seitlichen  Längskanten 
(21  )  mit  einer  in  den  Vorsprung  (1  4)  greifenden  Ver- 
zahnung  ausgestattet  ist. 

Claims 

1.  Casement  frame  (1)  comprising  mounting  groove 
(5)  recessed  behind  protrusions  (14)  for  receiving 
cover  strip  (7)  and  motive  rod  (8)  of  a  windowfitting 
(6)  ,  wherein  the  motive  rod  (8)  engages  by  means 
of  mushroom-shaped  stud  (9)  behind  an  associated 
latching  member  (10)  on  the  blind  frame  (11),  char- 
acterised  in  that  cover  strip  (7)  and  motive  rod  (8) 
are  held  only  in  the  mushroom-shaped  stud  region 
(12)  by  means  of  a  retaining  plate  (13)  which  en- 
gages  behind  the  protrusions  (14)  of  the  mounting 
groove  (5),  and  that  the  mounting  groove  (5)  com- 
prises  an  entry  aperture  (20)  for  the  retaining  plate 
(13)  located  outside  the  retaining  zone  (23). 

2.  Casement  frame  according  to  claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  retaining  plate  (13)  is  connected 
fixedly  with  the  motive  rod  (8)  and  is  mounted  with 
play  in  the  longitudinal  direction  within  the  mounting 
groove(5). 

3.  Casement  frame  according  to  claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  retaining  plate  (13)  is  connected 
fixedly  with  the  cover  strip  (7)  by  means  of  bolts  (17) 
and  that  the  bolts  (17)  pass  through  the  motive  rod 
(8)  within  the  extent  of  an  elongate  hole  (19). 

4.  Casement  frame  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  retaining  plate  (13)  to- 
gether  with  the  mushroom-shaped  stud  (9)  and 
latching  member  (10)  are  arranged  in  the  end  zone 
of  the  associated  frame  bar  (2). 

5.  Casement  frame  according  to  claim  4,  character- 
ised  in  that  the  window  fitting  (6)  ends  at  the  end 
side  of  the  frame  bar  (2)  and  that  the  free  end  of  the 
window  fitting  (6)  is  held  there  by  the  retaining  plate 
(13). 

4.  Chassis  de  battant  selon  l'une  des  revendications 
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1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  d'arret  (13) 
est  disposee,  avec  le  bouton  en  forme  de  Champi- 
gnon  (9)  et  l'element  de  fermeture  (1  0),  dans  la  zo- 
ne  d'extremite  de  l'element  de  chässis  (2)  corres- 
pondant.  s 

5.  Chässis  de  battant  selon  la  revendication  4,  carac- 
terise  en  ce  que  la  ferrure  defenetre  (6)  setermine 
du  cöte  de  l'extremite  de  l'element  de  chässis  (2)  et 
en  ce  que  l'extremite  libre  de  la  ferrure  de  fenetre  10 
(6)  est  retenue  ä  cet  endroit  ä  l'aide  de  la  plaque 
d'arret  (13). 

6.  Chässis  de  battant  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  l'ouverture  d'entree  15 
(20)  est  realisee  gräce  ä  un  creux  de  materiau, 
transversal  par  rapport  au  sens  longitudinal  de  la 
rainure  de  ferrure  (5),  ä  partir  de  la  saillie  (14)  de 
celle-ci. 

7.  Chässis  de  battant  selon  la  revendications  6,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'ouverture  d'entree  (20)  se 
trouve  du  cöte  de  l'extremite  de  l'element  de  chäs- 
sis  (2)  et  de  preference  dans  la  zone  de  l'onglet  (4). 

20 

25 
8.  Chässis  de  battant  selon  l'une  des  revendications 

1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  d'arret  (13) 
est  reliee,  immobile  en  rotation,  ä  la  tringle  de  com- 
mande  (8)  ou  au  rail  de  recouvrement  (7)  et  presen- 
te  une  largeur  (1  6)  qui  correspond  ä  la  largeur  inte-  30 
rieure  de  la  zone  elargie  (1  5)  de  la  rainure  de  ferrure 
(5). 

9.  Chässis  de  battant  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  d'arret  (13)  35 
est  equipee,  sur  ses  bords  longitudinaux  lateraux 
(21  )  tournes  vers  la  saillie  (1  4)  de  la  rainure  de  fer- 
rure  (5),  d'une  denture  qui  penetre  dans  la  saillie 
(14). 

40 
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